
LUTHER IGEST. annual abridgment of E1 her möglich ZUT Kenntnis nehmen können.
ther studies. Bd 4/ hrsg. VOIl Kenneth agen Das Konzept scheint aufzugehen, denn dem
Crestwood, Miıssourı1: Luther Academy, 1996 vorliegenden Band konnte ıne imponierende
, 242 Übersicht über die den drei vorangehenden

Bänden verhandelte Literatur beigegeben WeCTI-

Das Prinzıp des »„Readers digest« für die Lieb- den (227-232). So bot der dritte Ban: den ersten
er der schönen Lıteratur schon längst eil einer austührlichen Darstellung VOI

echtung geworden, aßt doch die enge aIg rich Asendorts » Jıie Theologie Luthers nach
verkürzter Bücher ohl vielerlei Uunste ken: seinen Predigten« und widmete sich der
nenlernen, jedoch nicht sehr viel Kunster- Wiedergabe der Vomn innischen Lutherforschern
en zurück kann sich ın der FElut der WI1S- favorisierten » Theosis«-Debatte.
senschaftlichen Literaturproduktion geradezu ersten eil des vorliegenden vierten Ban-
als egen erwelsen. Hier 1st das Prinzıp Ja nicht des werden Autfsätze und Bücher PADE Wort
NCU, denn die Rezension 1Nn€es Werkes mu{f(ß 1m GOttes, Rhetorik und Hermeneutik, ZUT Ek
lenst der kritischen Auseinandersetzung den klesiologie, ZUT Freiheitsproblematik SOWI1e
Inhalt sachgerecht beschreiben können. Im ıiner Vielzahl weıterer Einzelthemen beschrie-
Unterschied A SE Rezension steht „»Digest« ben Die Wiedergabe VOIl Asendortfs erwähntem
nicht die Kritik Vordergrund, sondern die Buch wird 1mM zweıten eil fortgeführ (169-
Darstellung selbst: umfangreichere Werke, ber 198) Als eın wichtiges Thema der Lutherfor-
uch wichtige leinere Schriften werden 1n schung der Oer rebenennt der Herausgeber
Ien Grundthesen dargestellt, gelegentlich uch „Luther und Bernhard Von Clairvaux« und leitet

damit den dritten eil mit mehreren Kurzdar-VOIN utor der Originalveröffentlichung selbst
Beiım „Luther digest« gilt der Grundsatz, stellungen VOIN hierhergehörigen Aufsätzen aus
der Originalautor der hier gebotenen Fassung den Jahren 19/1 und 1990 bis 1994 eın (199-225).
zugestimmtenmul In jedem Fall wird das Im Vorwort macht überdies grundsätzlic.
verhandelte Thema nunmehr 1ın iıner eigenen deutlich, da{iß die 1991 gegründete amerika-
Rezeptionsstufe geboten, kann Iso Ww1e die nische Luther Academy über das rein W1ssen-
Rezension eıgenes wissenschaftliches nter- schaftliche Interesse hinaus bestrebt 1st, mi1t
SSC beanspruchen. Die »Lutherbibliographie« den Uurc. ihren „Luther digest« vorgestellten
des »Lutherjahrbuches« verzeichnet die BC- Schriften iınen Beıtrag ZUT Orientierungshilfe
steilten eıträge eshalb als »Besprechung« bei kritischereıt auf der Grundlage VOIN Luthers
dem betreffenden Titel bzw. den „Nachträg- Werk geben. Di1ie »digested« eıträge aUus der
lichen Besprechungen«. internationalen Lutherforschung sollen den Le-

Der „Luther digest«, VO  - dem 1U  w der vierte SC als Werkzeuge dienen, die Fülle der For-
Band vorliegt, konnte sich mi1t seinem ersten schung relativ chnell un! substantiell über-
Band bereits 1993 auf dem Internationalen licken können, eıt für die für s1e rele-
Lutherforschungskongreß St Paul, M.  7 der anten originalen Werken gewinnen. Das
Fachwelt präsentieren. Nicht 1Ur der nordame- ausführliche egister mı1t den historischen Per-
rikanischen Lutherforschung, sondern uch el- 11l- und Ortsnamen SOWI1Ee insbesondere den
LLCI1I1 weiteren Kreis Luther Interessierten Sac  egriffen (233-242) dürfte die enutzbar-
uch außerhalb der erein1gten Staaten sollte keit des »Digest« beträchtlich erhöhen.
die Möglichkeit geboten werden, internatıiona-
le Luther-Literatur 1n größerem Umfang als bis: Schönbach Le1pz1g Michael eyer
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